
 

 

 

Abteilung Finanzen, Personal und Wirtschaftsförderung 19.02.2021 

BzBm QR Telefon: 3642 

Bezirksamtsvorlage zur Beschlussfassung 

für die Sitzung des Bezirksamtes am Dienstag, 2. März 2021 

1 Gegenstand der Vorlage 

Titel: Personal an Bahnhöfen in Tempelhof-Schöneberg 

Beschluss der BVV vom 17.10.2017 

Drucksache Nr. 0391/XX 

2 Berichterstatter_in 

Bezirksbürgermeisterin Angelika Schöttler 

3 Beschluss 

Das Bezirksamt beschließt, die beigefügte Mitteilung zur Kenntnisnahme an die BVV 

Tempelhof-Schöneberg weiterzuleiten. 

4 Begründung 

Ist der Anlage zu entnehmen 

5 Rechtsgrundlage 

§ 36 BezVG 

6 Auswirkungen auf die Gleichstellung der Geschlechter 

Keine 

7 Haushaltsmäßige / Personalwirtschaftliche Auswirkungen 

Keine 
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8 Unterrichtung BVV 

Ja, als Mitteilung zur Kenntnisnahme 

9 Mitzeichnung 

Keine 

 

Angelika Schöttler  

Bezirksbürgermeisterin 

.

 

Anlagen 

Mitteilung zur Kenntnisnahme 
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Drucksachen der Bezirksverordnetenversammlung Tempelhof-Schöneberg von Berlin 

- XX. Wahlperiode – 

Drucksache Nr. 0391/XX 

Mit tei lung zur Kenntnisnahme 

des Bezirksamtes Tempelhof-Schöneberg von Berlin  

über den Beschluss der BVV vom 17.10.2017 Drucksache Nr. 0391/XX 

"Personal an Bahnhöfen in Tempelhof-Schöneberg" 

Die BVV fasste auf ihrer Sitzung am 17.10.2017  folgenden Beschluss:  

"Dem Bezirksamt wird empfohlen, sich bei den zuständigen Stellen (u. a. BVG und DB) 

für die Aufstockung des Sicherheitspersonals an Bahnhöfen in Tempelhof-Schöneberg 

einzusetzen. Eine Priorität sollen hierbei kriminalitätsbelastete Orte im gesamten Bezirk 

haben, damit ein zügiger Eingriff bei etwaigen Delikten sichergestellt werden kann, die 

eine Schutzfunktion darstellt." 

Das Bezirksamt teilt hierzu mit der Bitte um Kenntnisnahme mit: 

In Kiezpräventionsräten (S- und U-Bahnhof Tempelhof und Regenbogenkiez) werden 

die Themen der Gewalt- und Kriminalitätsprävention gemeinsam mit Polizei, BVG und 

Deutscher Bahn sowie den verschiedenen Fachabteilungen des Bezirksamtes erörtert. 

Der Einsatz von mehr Personal ist dabei kein Schwerpunktthema. Präventive 

Maßnahmen sollen hingegen auf die bestehenden Bedarfe vor Ort stärker abgestimmt 

werden. Dieses Ziel verfolgt auch der Bezirkspräventionsrat für den gesamten Bezirk 

Tempelhof-Schöneberg. Der Bezirkspräventionsrat wurde in 2020 eingeführt und wird 

ab 2021 regelmäßig zusammenkommen, um eine bessere Vernetzung innerhalb der 

Gewalt- und Kriminalitätsprävention zu schaffen. 

 

Beim Runden Tisch Drogen, der sich mit der Situation rund um die Apostel-Paulus-

Kirche befasst, ist auch die Sicherheit auf dem U-Bahnhöfen Eisenacher Str. und 

Bayerischer Platz immer wieder ein wichtiges Thema. Bereits in der ersten Sitzung im 

April 2018 wurde seitens der BVG zugesagt, dass der U-Bahnhof Eisenacher Str. - wie 

auch schon der Bahnhof Yorckstraße - verstärkt durch den BVG-eigenen mobilen 

Sicherheitsdienst (auch in Zusammenarbeit mit der Polizei) bestreift werden wird.  



4 

 

Auch in der letzten Sitzung des Runden Tisches im Januar 2020 wurde von der BVG 

bestätigt, dass die U-Bahnhöfe entlang der Linie U 7 mehrmals täglich vom 

Sicherheitsdienst der BVG angefahren werden, beim Bahnhof Yorckstraße auch in 

Kooperation mit dem Sicherheitsdienst der Deutschen Bahn AG. 

 

Wir bitten damit, die Drucksache als erledigt anzusehen. 

Berlin Tempelhof-Schöneberg, den 02.03.2021 

 

Angelika Schöttler  

Bezirksbürgermeisterin 

 


